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Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poft Anſtalken
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
s len andern Orten 272 Sgr.

Halle, Donnerstag den 1I9. Mai
n
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Heute fruüh um 8 Uhr ſind

ſich Jhre Koönigk. Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin des
halts Prinzen Karl von Preußen Koönigl. Hoheit, zur
rer Freude Sr. Majeſtät und des ganzen Königl. Hauſes,
eicht von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Die-
)luſs ſes frohe Ereigniß wurde den hieſigen Einwohnern
ab- durch Abfeuerung der Kanonen bekannt gemacht. Die

m bohe Woööchnerin, ſo wie die neugeborne Prinzeſſin, be
iber- finden ſich im höchſten Wohlſein.
alber Die Herzöge von Orleans und von Ne-
und mours beſichtigten vorgeſtern, nachdem Sie dem

un Gottesdienſte in der katholiſchen Kirche beigewohnt,
pieſe das Muſeum und die Atteliers der Prof. Rauch, Tieck
und und Wach und gaben den dort vorhandenen Kunſt-Er-

gün- zeugniſſen Jhren Beifall in den ſchmeichelhafteſten
Ausdrücken zu erkennen. Mittags war großes Diner

bei Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, und
Abends wohnten die beiden erlauchten Gäſte der Vor-
ſtellung im Opernhauſe bei, wo Spontini's lyriſches
Drama „Nurmahal“ gegeben wurde. An demſelben
Tage Vormittags ruüückten die Truppen der Potsdamer
und Spandauer Garniſon zu den diesjährigen Fruüh-
jahrs- Uebungen hier ein. Jn Folge deſſen fand ge

ſtern bei Sr. Majeſtat dem Könige ein großes
Diner ſtatt, zu welchem die aktiven Generale und

Stabs- Offiziere des Garde- Korps befohlen waren.
Abends war Ball auf dem Schloſſe bei Sr. Königl.

s Hoheit dem Prinzen Wilhelm, Bruder Seiner
en Majeſtät des Königs. Heute Vormittag zwiſchen 10

und 11 Uhr begannen die diesjährigen Frühjahrs-
Uebungen mit einer Parade auf dem Exerzierplatz
zwiſchen der Haſenheide und dem Dorfe Tempelhof.
Nach Beendigung derſelben, um 11 Uhr, beſtiegen
Se. Maj. der König wieder Jhren Wagen, um
nach der Reſidenz zuruückzukehren. Die Zuſchauer,
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deren gewiß an 20,000 zugegen waren drangten ſich,
und als Se. Maj. den Exerzierplatz verließen ſchaa
renweiſe herbei, brachten dem allverehrten Landesva-
ter ein weitſchallendes donnerndes Hurrah, worauf
die Truppen wieder in ihre Quartiere rückten. Heute
Mittag gab der Königl. Geheime Staats und Mi
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr An
cillon, den Herzögen von Orleans und von Ne
mours zu Ehren, in ſeinem ſchön dekorirten Hotel ein
großes Diner, welches auch die Prinzen des Koönig
lichen Hauſes durch ihre Gegenwart verherrlichten. x

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Die Lords haben ge

ſtern Abend ſammtliche von Lyndhurſt vorgeſchlagene
Aenderungen an der Munizipalreformbill fur Jrland
preſtiſſimo abgethan und angenommen. Zweimal
verſuchten die Miniſter, ſich dem Strom der Amen-
dements entgegen zu ſetzen, und zweimal wurden ſie
aufs Haupt geſchlagen 107 Stimmen gegen 53 und
98 gegen 45 entſchieden fur Lord Lyndhurſt, d. h. fur
die Tories gegen die Whigs mit O'Connell im Bunde.
Man glaubt nun allgemein, Lord Melbourne werde 3
dem Oberhauſe heute anzeigen, wie die Regierung
unter dieſen Umſtänden die Bill ganz fallen zu laſſen
entſchloſſen iſt.

Der Prinz von Oranien und ſeine beiden
Söhne werden etwa zwei Monate in England ver
weilen.

Die Dubliner Blätter enthalten wieder
neue Schilderungen der in den irlandiſchen Grafſchaf
ten Sligo und Donegal immer mehr uuüberhandneh-
menden Hungersnoth. Es iſt dort auch ein allgemei-
nes Viehſterben eingetreten, und die überlebenden
Thiere werden nur karglich von Kartoffel Ueberreſten
erhalten. An dieſem Nahrungsmittel leiden aber die
Menſchen ſelbſt Mangel, und ohne die ſchleunige Hül-



ſe, welche die Reglerung durch Vertheilung von Geld
und Ledensmitteln geleiſtet hat, wurde das Elend
noch viel größer ſein. Jn der Grafſchaft Limerick iſt
es bei der Erhebung des Zehnten wieder zu Tumulten
gekommen ein Knabe wurde getödtet und ein Zehn-
ten Beamter halb todt geſchlagen.

SpanienNach Wegnad ne der karliſtifchen Verſchanzungen
bei St. Sebaſtian haben die Truppen des Gene
ral Evans bei der Venta d'Ernani Halt gemacht,
um auszuruhen. Berichte vom 9. Mai melden, da
ſie an dieſem Tage die Anhöhen von St. Sebaſtian
bis an die Venta (das Wirthshaus) beſetzt hatten und
ſich da verſchanzten. Die Stellung zu Ernani wurde
am 7. Mai durch drei Bataillons Karliſten verſtärkt
Eguia richtet noch weitere ſieben Bataillons auf die
ſen Punkt, um die Englander anzugreifen. Es be-

ſtatigt ſich, daß die Karliſtenchefs Sagaſtibelz a
und Jbero bei den letzten Gefechten umgekommen
ſind. Sagaſtibelza iſt durch Jturiza erſetzt wor-
den. Briefe aus Portugalette vom 6. Mai ſagen,
man habe dort am 5. Mai eine ſtarke Kanonade von
Llodio her gehört. Hiernach wurde ſich's beſtätigen,
daß am 5. Mai ein Gefecht zwiſchen Cordova,
Oberbefehlshaber der königl. Truppen, und Eguia,
Oberbefehlshaber der Karliſten, vorgefallen iſt. Man
hat noch keine nähere Nachricht über dieſes Zuſammen
treffen aber die Karliſten ſagen nicht, daß ſie dabei
im Vortheil geblieben. Die Chriſtinos ſind am 5. Mai
zu Eſtella eingeruckt. Am 7. Mai wurde die engli
ſche Station vor Bilbao mit 600 Marineſoldaten
und mehreren Offizieren verſtärkt. Zu Bilbao ſelbſt
ſind neuerdings 1000 Mann eingerückt.

Nach der Gazette wird von der Grenze ge
ſchrieben, die Karliſten hatten alle Ehre von den Ge-
fechten am 4. und 65. Mai. Die Engländer mußten
jeden Schritt mit Blut erkaufen, und die Karliſten
wehrten ſich mit einer Tapferkeit und Beharrlichkeit,
wie die beſten krieggeübteſten Truppen. Evans
konnte nicht bis in die Venta von Ernani vordringen
er blieb zu Miramon ſtehen, das noch unter den Ka
nonen der Citadelle von St. Sebaſtian liegt. Den
empfindlichſten Verluſt haben die Karliſten durch den
Tod Sagaſtibelza's erlitten. Bei den Karliſten
zahlen die Anführer mit ihren Leibern!

Vermiſchtes.
Ueber die Anweſenheit der Herzoöge von

Orleans und von Nemours in Halber-
ſtadt erfaährt man unterm 10. Mai von dorther
folgendes Naähere: Geſtern Abend bald nach 8 Uhr
trafen die königlichen franzöſiſchen Prinzen die
Herzöge von Orleans und von Ne
mour s, auf ihrer Reiſe von Paris nach Berlin, von
Hoöxter, woſelbſt dieſelben übernachtet hatten, nebſt
Gefolge in 3 ſechsſpaännigen Reiſewagen, welchen ein
vierſpanniger Fourgon und eine dreiſpaännige Berline
mit einem Theile der Dienerſchaft folgten, hier ein,
und traten im Hotel „zum Prinzen Eugen ab. Ein
reitender franzöſiſcher Courier hatte 2 Stunden vor

bart.

ber die Ankunft noch beſonders angekündigt. Die
Prinzen wurden hier ihrem hohen Range gemsß mit
allen militäriſchen Honneurs empfangen erhielten au
ßer den Poſten vor dem Hotel und ihren Zimmern, von
dem hier garniſonirenden 7. Küraſſierregimente eine
Ehrenwache von 1 Offizier, 30 Mann und 2 Trom-
petern, welche bei der Ankunft der Prinzen vor dem
Hotel aufgeſtellt war. Die zur Bewillkommnungs-
Cour verſammelten Militär und Civilperſonen wur-
den zur Tafel gezogen, während welcher das Trom-
peterkorps des 7. Küraſſierregimens im Freien muſi
cirte. Die Prinzen und die franzöſiſchen Generale
und Offiziere trugen krapprothe Beinkleider mit ſch war-
zen Streifen an den Seiten blaue in Gold geſtickte
Uniform ohne Abzeichen mit Epaulets von mattem
Golde. Die Prinzen zeichneten ſich durch einen klei-
nen in Silber geſtickten Stern auf der linken Bruſt
aus. Der Herzog von Orleans iſt ein ſchöner, ſchlan
ker junger Mann, brunett, mit einem kleinen Schnauz-

Oer Herzog von Nemours iſt etwas kleiner,
jedoch ebenfalls von ſchlanker Geſtalt, blond, und von
einem freundlichen Weſen. Ueher den feinen Anſtand
und das liebenswurdige Benehmen der Prinzen herrſcht
nur Eine Stimme. Bei Tiſche ſaß der Herzog
von Orleans, der den Mittelplatz eingenommen
hatte, ſeinem Bruder gegenüber. Beide führten die
Unterredung fehr geläufig in deutſcher Sprache, ſo
wie im Ganzen die Kavaliere der Suite, auch ſelbſt
die Dienerſchaft faſt ohne Ausnahme ſich in dieſer
Sprache verſtändigen konnten. Der Herzog von Or-
leans hatte zu ſeiner Rechten den Obverſtlieutenant und
Regimentskommandeur, Hrn. v. Beyer, mit dem er
ſich ſehr lebhaft über Militairangelegenheiten, die
Se. k. Hoh. vorzüglich zu intereſſiren ſchienen unter
hielt und zu ſeiner Linken den Präſidenten des hieſi-
gen Oberlandesgerichts, Hrn. Stelzer. Bei Gelegen
heit, daß die Rede auf die regelmäßige großartige
und ſchöne Bauark der Stadt Berlin kam, in welcher
der König nur ein kleines Haus bewohne, hatte der
Herzog von Orleans geäußert, man ſehe daraus, daß
ein großer Mann keines großen Hauſes bedurfe.
Der Herzog von Nemours hatte ſeinen Tiſchplatz zwi-
ſchen dem Hrn. Major v. Williſen und dem Prinzen
Waldemar v. Holſtein, Premierlieutenant im 7. Kü
raſſierregimente. Der koöön. franzöſiſche Geſandte
am Berliner Hofe, Hr. Breſſon, war den hohen
Reiſenden bis hieher entgegengereiſet, und ſchon
Abends vorher hier eingetroffen. Das Hotel zum
Prinzen Eugen war ausſchließlich zur Aufnahme der
hohen Reiſenden eingerichtet. Der Speiſeſaal, ſo
wie die Zimmer der Herzoge von Orleans und von Ne-
mours waren mit den franzöſiſchen Nationalfarben ge-
ſchmackvoll drappirt.

—k n Kunſt-Nachricht.
Zu der heute ſtattfindenden Verſammlung der Sing-

akademie werden die verehrten Mitglieder ergebenſt ein
geladen.

Das verlorene Paradies von Schneider, nebſt
Solos wird geübt. Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abhoiung und Aueslöjung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Wermuth zu Acken. 2) An
Fräui. Wohigeboren zu Berlin. 3) An Hrn.
Rathmann Petri zu Barby. 4) An Hrn. Gebr.
Schneider zu Frankfurt a. M. 5) An Fried.
Querfurt zu Gerichshain. 6) An Hrn. Stud.
Löſer zu Gräfenhainchen. 7) An Hrn. J. No
ha zu Leipzig. 8) An Hrn. Referendar v. Krö
cher zu Merſeburg. 9) An Hrn. Friedr. Grei
ver zu Naumburg. 10) An Demeoiſ. Fleiſch
mann zu Neuſtadt a. d. W. 11) An Hrn. Gaſt
wirty Walther zu Schildau. 12) An Hrn. Lein
wandhandler Scharfe zu Siebigerode. 13) An
Hrn. Steuer Einnehmer Richter zu Rotkau.

Halle, den 17. Mat 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Die aus einem Koſſathenhauſe mit Zubehör und

25 Morgen Wandelacker beſtehende Beſitzung des Koſ
fathen Johann Samuel Olze und deſſen Ehe-
frau geborne Schaller zu Steuden, nach der, ſo
wie der Hypothekenſchein, in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, auf 1765 Thlr. abgeſchätzt, ſoll am

ten Jult dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Schraplau, den 14. März 1836.

Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen

Patrimonial-Gericht.

Holz verkauf.
Mittwoch den 25. d. M., fruh 9 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantität harte Stockklafterg verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 16. Mai 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.

Französische
Tapeten Fabrikvon

J. Dus ar t
in Halle

Märkerstraſsen und Kuhgassen Ecke Nr. 453.
empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduüren in allen Arten, und verſichert
die vinggen und reellſten Preiſe.
„„;ZJTagliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh
5 Uhr, im Saſthofe zum ſchwarzen Bär.

3

Obſtoerpachtung,
Die diesjährige Obſtnutzung des toaomie Amts

Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen, ſoll im Gaſt
hofe daſelbſt den 5. Juni, Nachmittags um 2 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Einem hochgeehrten Publikum zeigt Unterzeichneter
hierdurch gan; ergebenſt an: daß er ſein

Affen Theater
heute Donnerstag den 19. Mai eröffnen und dieſe er
ſte Vorſtellung mit der Eroberung, dem Bran-
de und Einſturze der Veſte Miſſolounghi
beendigen wird. Anfang Punkt 7 Uhr. Das Uebri

ge befagen die Zettel.
Halle, den 17. Mai 1836.

Schreier.

iüm höchster Vollkommenheit
So eben erhielt ich wieder eine Partie

ganz vorzüglicher Federn,
neuerfundener Masse,

welehe die Federposen bei weitem übertreſffen,
und viel wohlfeiler als die Perry'schen sinck.
Wer daran zweifelt, den fordern wir zur Prü-
fung auf.

Calligraphic pens zum Sehnellsehreibhen, mit
Halter das Dutzend 64 Sgr.

Lords' pens für Herren zum Schönschreiben,
mit Halter das Dutzend 10 Sgr.

Sowohl für den Schul als Comptoir- Gebraueh
lässt sich nichts Vollkommneres schaffen.

In Halle erbält man unser Fabrikat allein
ächt bei P. L. Creutzmann am Markte.

Seit Jahr und Tag hat sich unser Fabrikat
durch Brauchbarkeit und Vrohlfeilheit ausge-
zeichnet. Alle täuschende Nachahmungen sind
weit zurückgeblieben. Vm das Publikum vor
dem hie und da zu niederen Preisen ausgebote-
nen Ausschuls zu schützen, so bemerken Wwir,
dass auf unsern Feder- Karten das obige WVappen
beſindlich, mit der Virma

Schuberth Niemeyer.

Spiritus vini,
das Berliner Quart 7 Sgr. 6 Pf., verkauft die Fabrik

von W. Furſtenberg.
Ein ganz neuer Kartoffel Pflug, eine ganz gute

Etektriſirmaſchine und eine ganz gute Stand Büchſe
iſt billig zu haben bei dem Handelsemann Schwarz,
Neumarkt No. 1192.



Das Haus Nr. 1107 in der Wallſtraße auf dem
Neumarkte zu Halle, enthaltend 2 Stuben, 2 Kam
mern, Küüche, Hofraum, Stall und Gartchen, ſteht
ver änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen und
kann täglich in Augenſchein genommen wereeg

dler,
So eben iſt bei Ed. Anton in Halle erſchienen

Bley, Dr., die Zuckerbereitung aus Run-
kelrüben in ihrer Beziehung zur deutſchen Land
wirthſchaft. Nebſt einem Anhangeuüber die
Anpreiſungen der Zier-Hanewald Ar-
noldiſchen Runkelrüben Zuckerfabri
kation vom Prof. Schweigger Seidel.
Geh. 223 Sgr.

Eine ſpeciellere Anzeige wird demnächſt dem Cou
rier beigelegt werden.

Ed. Anton.
Friſche Pomeranzen und Apfelſinen, letztere das

Dutzend zu 15 Sgr. bei
Joh. Matzelé,

in den drei Königen.

Mühlen verkauf.
Die ſogenannte Pregelmuühle bei Als leben an der

Saale beſtehend aus einer Mahlmuhle mit 6 Gan
gen, zwei Oelmühlen mit 27 Paar Stampfen, einer
Raffinade, einer holländiſchen Graupenthühle mit 2
Gängen und einer Schneidemuhle, ſämmtliche Ge
bäude maſſiv und im beſten Zuſtande, neßſt einem gro
ßen, geräumigen, neuerbauten Wohnhauſe, 3 Gar
ten bet demſelben, 40 Magdeburger Morgen Feid be
ſter Weizenboden und einem ergiebigen, abſa
Steinbruche, hart am Ufer der Saale gelegen, ſoll
wegen Aufgabe des Geſchäfts den 1. Juni d. J. an
Ort und Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft
werden. Darauf Reflektirende können auch ſchon vor
her mit der Wittwe Liebe auf der Muhle in Unter
handlung treten, und wenn ein annehmliches Gebot ge
ſchieht, den Zuſchlag erhalten.

Pregelmäühle, den 4. April 1836.
Die Erben des Mühlenbeſitzers

G. J. Liebe.
In der hieſigen Amtsziegelei werden die Ziegelwaa

ren von heute an zu nachſtehend herabgeſetzten Preiſen
verkauft:
Dachziegel à Tauſend 7 Thlr. Mauerſteine à Tau-

ſend 125 Thlr. Kalk à Wiſpel 6 Thlr.
Auch iſt hierſelbſt Freitag, den 20. d. M. friſcher

Kalk zu haben.
Giebichenſtein, den 18. Mai 1836.
Den 22. oder 23. Mai fahrt mein vierſpänniger

bequemer Reiſewagen von hier uber Deſſau nach
Wörlitz, und ſelbige Tour wieder zuruck. Wer dieſe
Reiſegelegenheit benutzen will, der melde ſich im Gaſt-
hofe zum ſchwarzen Bar.

Heute, den 19. Mai, Abends um 8 Uhr, werden

ſich die Prager bei Hrn. Hummelmann hören laſſen.
L. Preuß.

Fonds und Geld Cours.
Berkin, v Pr. Cour. l Pr. Cour.
d. 17. Mai 1336. G. e Br. G.

Schuldſch. 4 102 (1014 Pomm. Pfandbr. 1o2
Pr. Engl. Ob. 304 1015 1014 Kur u. Nm. do. 4 [1005
PrSch. d. Seeh. 61 60 do. do. do. 34 984
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 1013 Schleſiſche do. los
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014. rückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt Ob. 4 1083 1023 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 43 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2153Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
Sr.Hz. Poſ. do. 11032 Friedrichsd'or 18Oſtpr. Pfandbr. 1023 Diseconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.
Magdeburg, d. 16. Mai, (Nach Wispeln.)

Weizen 33 344 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 258 244 Hafer 15 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 14. Mai.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 8 thl. 4 gr.
Roggen 1 20 2Gerſte 1 e 16 1 2118Hafer 5 e 6e 6 48 6 6Rübſen 6 295 6 4S. übſen 5 29 He 4Oel, der Centrer 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Mai 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Brandes a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Gülich a. Solingen. Hr.
Kaufm. Wirben a. Oldenburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schwabe a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schleiſinger a. Dresden.

Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Fabr.
Zuany m. Fam., Hr. Kaufm. Frölich u. Hr. Cand.
theol, Hammer a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Niemand a. Berlin. Hr. Dr. med. Müller
a, Hamburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Voigt u. Erie
ſon a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schleſin
ger a. Berlin. Hr. Kaufm. Alli a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Schwerin a. Hamburg.
Hr. Prem. Lieut. v. Ponſet a. Eisleben. Hr.
Lieut. v. Warner a. Wittenberg

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. v. Sothen a. Mag
deburg.

Schwarzen Bär: Dem. Schlieſer a. Eisleben.
Hr. Oek. Hunger a. Grabsdorf. Hr. Fadr.
Schuchard a. Buhla. Hr. Muüller Simon a.
Belitz. Hr. Feldwebel Lattermann a. Witten
berg. Hr. O. L. G. Rath Ziegert a. Halberſtadt.
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